
 
VERKAUFT 
VERRATEN 

UND dann Was? 
Arbeitslos. 

Merkel „Rettet Opel“: 
Wer aber  rettet die 2045 Kollegen vor der drohenden   Arbeitslosigkeit bei Opel Bo‐
chum?‐ wenn wir es nicht selber tun. 
  
„Wir sind Deutschland“: Und 10.000 Kollegen werden arbeitslos, ob in Antwerpen, ob 
in Saragossa, oder ...“ 
Das kann es wahrlich nicht sein.  
 
Denn entweder  ist  ihr Kampf,  ihr begonnener Widerstand  (am  letzten Samstag) der 
spanischen Opel‐Arbeiter auch unser Kampf, oder das Kapital und  ihre Merkels wer‐
den nicht nur einzelne Opel‐Standorte in Saragossa oder in Antwerpen oder eben auch 
in Bochum vernichten. Dies ist nur der Beginn des Krieges, den sie gegen uns führen. 
Denn wir Arbeiter sollen nicht nur ihre  Weltwirtschaftskrise mit dem Verlust des Ar‐
beitsplatzes bezahlen, nicht nur damit, dass  sie Milliarden aus unseren Sozialkassen 
rauben, sondern wir sollen wieder ihr Kanonenfutter werden, so dass sie weiterleben, 
und mit  ihnen  ihre Ausbeutung,  ihre Gesellschaft der Vernichtung der Fabriken und 
des Mords an den Völkern. 
Dafür  bringen  sie  die  Streikbrecherorganisation  THW  gegen  uns  in  Stellung. Dafür 
wird das Militär im eigenen Land vorbereitet, gegen den streikenden Arbeiter zu mar‐
schieren, dafür befehlen sie kriegserprobte Offiziere an die Schulen, wie in NRW, dass 
unsere Kinder uns zum Feind werden. Der Notstand der Republik macht nicht halt vor 
den Fabriken, solange wir nicht uns und nur unsere Arbeiterinteressen schützen gegen 
die Kapitalinteressen. 
 
Wir, die nicht anders als ihr von der Weltwirtschaftskrise betroffen sind, durch Kurz‐
arbeit und Entlassungen und Betriebsschließungen. 
Wir sind Kolleginnen und Kollegen aus Betrieben der ganzen Republik. 
Wir sind Gewerkschafter, Sozialdemokraten und Kommunisten, Jugendliche aus Schu‐
le und Universität. 
Die eint, den sozialen und politischen Notstand in diesem Land zu bekämpfen und die 
deshalb sich zusammengeschlossen haben vor Jahren und jetzt eine gemeinsame Akti‐
on  seit dem  12.  September  von Daimler Wörth durch die  ganze Republik bis Berlin 
durchführen, die heute in  

Solidarität 
Für euren Kampf 

Gegen die Zerschlagung der Fabriken 
Gegen die Weltwirtschaftskrise 

Gegen den Notstand der Republik 
vor euren Tor steht. 

 
Aktionsbüro „Klassenkampf statt Wahlkampf – Gegen den Notstand der Republik“ 
Kontakt: Rainer Herth, Birkholzweg 11, 60433 Frankfurt www.klassenkampf‐gegen‐notstand‐der‐republik.de                        E.i.S 


